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Nr 120
Das bisherige Ergebniß der Reichstags

Seſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
ünktlich am 1 April tritt das Geſetz betreffend Feſtſelun e Reichshaushaltsetats in Kraft Dafür hat

die des Reichstages geſorgt die zweifellos
eine geſchicktere iſt als diejenige des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes Glücklicherweiſe iſt die Zuſchußanleihe
welche nicht nur ein Schönheitsfehler ſondern eine be
denkliche Neuerung war durch Streichung mancher Aus
gaben und durch r der Zollerträge beſeitigt
Die Deckung außerordentlicher Ausgaben durch eine Anleihe
bildet längſt die Regel und hat ein allmähliches Anſchwellen
der Reichsſchuld auf nunmehr 2813 Millionen Mark er
geben Die Beſtreitung ordentlicher Ausgaben durch eine
Anleihe wäre indes ein Novum geweſen und mußte ſchon
um ſeiner prinzipiellen r We willen vermieden
berden Die Einzelſtaaten zahlen denjenigen Betrag

an Matrikularbeiträgen auf den ſie ſich bereits ein
gerichtet hatten und müſſen ſich damit tröſten daß es auch
Zeiten gab in welchen die Ueberweiſungen die Summe der
Matrikularbeiträge überſtiegen Daß freilich dieſe ganze
Finanzgebahrung die abwechſelnd das Reich von den
Einzelſtaaten und die Einzelſtaaten vom Reiche abhängig
macht einer reinlichen Scheidung weichen muß iſt ſelbſt
verſtändlich Dieſes Zukunftsziel wird ſofort erreichbar
wenn der Bundesrath ſich dazu verſteht für den Verzicht
auf das in den Matrikularbeiträgen liegende Bewilligungs
recht des Reichstages ein Aequivalent in Form einer be
weglichen Steuer zu gewähren

An Geſetzen von einiger Bedeutung iſt nur dasjenige
über den Schutz des Genfer Neutralitätszeichens er
ledigt worden Jm übrigen hat ſich das hohe Haus mit
Jnkerpellationen Anträgen und Petitionen be
ſchäftigt Abgeſchloſſen iſt die Debatte über die Inter
pellation betreffend die Veteranen beihilfe begonnen
aber noch nicht abgeſchloſſen diejenige über die Schulverhält
niſſe in Wreſchen und über Maßregeln gegen die Arbeits
loſigkeit Die zur Befriedigung der Veteranen
anſprüche erforderliche Summe wird noch in einem Nach
tragsetat gefordert und bewilligt werden Danach erhalten
alle diejenigen Kriegstheilnehmer den Betrag von 120 M
jährlich welche ihre gänzliche Erwerbsunfähigkeit nachweiſen
können Die Geſuche ſind wie wir bei der Fülle der an
die Redaktionen und an die Abgeordneten ergehenden An
fragen hier beiläufig bemerken wollen mit den betreffenden
Papieren an die Orksbehörde zu richten welche dieſelben an
die oberen Jnſtanzen weiterzugeben hat Die entſprechenden
Verfügungen ſind nicht Sache der Militär ſondern der
Civilbehörden Nach einer Fortſetzung der Polendebatten
hat die polniſche Fraktion noch am Montag eine Sehnſucht
verrathen ohne freilich dafür RNeſonnanz im Hauſe zu
finden Die Diskuſſion über Arbeitsloſigkeit wird
man ebenſowenig gegenwärtig fortſetzen wollen da ſich mit
der fortſchreitenden Jahreszeit die Arbeitsverhältniſſe zu
beſſern beginnen

Unter den Anträgen ſtand derjenige über die Reli
gionsübung und über das Wahlgeſetz im Vorder
grund des Jntereſſes Ob das Centrum jetzt nachdem eine
Reihe von Einzelſtaaten begründeten Beſchwerden Rechnung
getragen haben noch Werth auf die Fortſetzung des kon
feſſionellen Streites legt erſcheint einſtweilen zweifelhaft
Als dringender muß jedenfalls der Abſchluß der Verhand
lungen über das Wahlgeſetz in dritter Leſung gelten da
hierdurch der Bundesrath nochmals vor die ſage geſtellt
wird ob er die vom Standpunkt der politiſchen Moral
geradezu unhaltbaren Zuſtände wie ſie bei Reichstags
wahlen immer von neuem hervortreten konſerviren will

Nur Wahlcouverts ſichern das Wahlgeheimniß
und darum müſſen ſie nachdem bereits Baden und Württem
berg mit ihrer Einfüheunng vorangegangen ſind auch für
die Reichstagswahlen angenommen werden

Petitionen erfahren faſt immer eine ſtiefmütterliche
Behandlung Einige derſelben haben wie ſelbſt Graf
Balleſtrem hervorhob elf Monate auf ihre Erledigung
warten müſſen Jſt eine ganz beſonders wichtige dabei ſo
pflegt ſie von der Tagesordnung abgeſetzt zu werden wie
dies einer Eingabe über die Börſenreform unter dem
Widerſpruch der Linken begegnet iſt Auf liberaler Seite
wollte man darthun daß man nicht länger zögern darf die
erſchütterte Rechtsſicherheit wiederherzuſtellen und die Schule
des Betruges zu ſchließen die Mehrheit indeß verhinderte
die Diskuſſion Thatſächlich bedeutet dies eine Hinaus

e bung der Reform bis auf den Herbſt vielleicht auf noch
aängere Zeit

Nach den Oſterferien gelangt die ſchon mehrmals zurück
geſtellte Seemanns ordnung zur Berathung und
diesmal wohl auch zur Annahme Gleich nachher dürfte
die Brannktweinſteuer auf die Tagesordnung kommen
welche einzelne Konſervative eigentlich ſchon bei Wieder
ginn der Seſſion im vorigen Herbſte berathen wiſſen

wollten Das Jntereſſe an dem Zuſtandekommen dieſes
Geſetzes hat ſich allerdings inzwiſchen weſentlich abgeſtumpft
nachdem in der Kommiſſion eine von dem urſprünglichen200 eitsdtrog abweichende Brennſteuer die erſt bei
3 Hektoliter r und ſchon mit 6 M Steuer aufhört
penigſtens in erſter Leſung Annahme gefunden hat Die
grarier benutzten die Gelegenheit noch eine Reihe weiterer

ab rungen dem J Geſetze einzufügen geben
in ſelber zu daß dieſelben nur von geringerer Bedeutung

Als ein wirklicher Erfolg dagegen iſt es zu betrachten

des Centrums der Fortbeſtand der Maiſchraumſteuer nach
Ablauf der Geltungsdauer des neuen Brennſteuergeſetzes
in Frage geſtellt wird 5

ine Erbſchaft aus der Zeit des letzten Flottengeſetzes iſt
die Schaumweinſteuer Sie wurde von einer großen
Mehrheit zur Deckung eines Theiles der Koſten welche die
neuen Schiffsbauten verurſachen vorgeſchlagen Die Be
rathungen der Kommiſſion geſtalteten ſich ſehr ſchwierig
Jhr Ende war daß man 10 Pf für eine Flaſche Frucht
wein 50 Pf für eine Flaſche Schaumwein vorſchlug und
die erfolgte Entrichtung der Steuer durch Anbringung eines
Steuerzeichens bekundet r wollte Jn einem gewiſſen
Zuſammenhang hiermit ſteht die Süßſtoffſteuer welche
60 M pro 1 kg für das Saccharin und ähnliche Süßſtoffe
betragen ſoll Der Recepturzwang für Saccharin fand keine
Mehrheit der Verkauf dieſes Artikels ſoll vielmehr jedem
Geſchäſtsmanne erlaubt ſein welcher ſich den Kontroll
vorſchriften der Steuerbehörde unterwirft Hierdurch hat
auch dies Geſetz für die Agrarier an Werth verloren

Die Hauptkraft des Parlaments konzentrirte ſich auf den
Zolltarif Neun Sitzungen verwandte bisher das Plenum
etwa vierzig die Kommiſſion auf ſeine Berathung und doch
hat man erſt den geringſten Theil der Poſitionen und auch
dieſen nur in erſter Leſüng erledigt Vor dem Herbſt kann
die zweite Leſung im Plenum nicht beginnen und vor den
Reichstagswahlen von 1903 kann ſie nicht beendet werden
Das Facit hieraus ergiebt ſich von ſelbſt 0

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnagchrichten

Der Kaiſer wird für die Tage vom 20 bis zum 23 April
zum Beſuch auf der Wartburg erwartet

Bitte recht frenndlich
Das ungefähr iſt die Quinteſſenz der langen Rede die in

Vertretung des von der Jnfluenza heimgeſuchten Reichskanzlers
in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes der Staats
fekretär des Auswärtigen Frhr v Richthofen anläßlich
der Bekanntgabe des Beſcheides der engliſchen Regierung auf
das von der deutſchen Regierung übermittelte Erſuchen des
deutſchen Burenhilfsbundes hielt Nur keine böſen
Geſichter machen ſondern hübſch theilnahmsvoll ſein und nie
vergeſſen daß wir Vettern ſind und es immer klug und weiſe
iſt die Empfind lichkeit der engliſchen Regierung zu
ſchon en Man kann nicht gerade ſagen daß dieſe Mahnung
ſelbſtbewußt und furchtlos klingt mag ſie auch in ein Gewand
ſchöner Worte eingekleidet ſein die wie die Bemerkung man
könne trotzdem ſeine eigenen Anſichten über den Gang des
Krieges behalten den Anſchein erwecken ſollen als ſympathiſire
man offiziellerſeits mit den Buren Durch derartige rhetoriſche
Phraſirungen wird ſich niemand täuſchen laſſen der nüchtern
abzuwägen und zu urtheilen verſteht und ſelbſt wenn man zu
geben will daß der Beſcheid der engliſchen Regierung ent
gegenkommend iſt und inſofern die Bemühungen unſeres Aus
wärtigen Amtes von Erfolg begleitet geweſen ſind wird man
ſich eines gewiſſen unbefriedigten Gefühls der Rede
des Staalsſekretärs gegenüber nicht entſchlagen können Seine
Worte gelten nur England er zeigt ſich bemüht die Empfindlich
keit der engliſchen Regierung zu ſchützen die Behandlungen der
gefangenen Buren in ein möglichſt günſtiges Licht zu ſtellen
und appellirt um menſchliche Antheilnahme an dem Schickſal
des Generals Methuen von den Buren aber von der gegen
alles Völker und Kriegsrecht verſtoßenden Behandlung der
ſelben durch England ſagt er kein Sterbenswörtchen Wo war
denn die menſchliche Antheilnahme unſerer leitenden Kreiſe als
der tapfere Burenführer Scheepers in engliſche Hände ge
rieth und obwohl ſchwerkrank einem gemeinen Mörder gleich
hingerichtet wurde wo iſt denn auch nur der ſchwache Aus
druck einer Sympathie für den Burenführer Kruitzinger
der zweifellos ebenſo ſchmählich hingerichtet worden wäre

wenn das Kriegsglück den Buren den engliſchen Gardegeneral
nicht in die Hände geſpielt hätte Freilich weder Scheepers
noch Kruitzinger war jemals Attaché in Berlin aber Methuen
war es und deshalb und weil er damals ein angenehmer Ge
ſellſchafter war ſoll ihm die Antheilnahme des deutſchen Volkes
erwirkt werden Frhr von Richthofen wird damit freilich
wenig Glück haben denn ſeine Fürbitte war zu ein
ſeitig englandfreundlich abgeſtimmt als daß ſie hätte
erwärmen können Sein diplomatiſches Geſchick hatte ihn offen
bar verlaſſen als er ſie hielt denn die Gelegenheit war günſtig
das Volk mit der ſeitherigen Haltung der Regiernng in etwas
auszuſöhnen Hätte er das gleiche Maß von Antheilnahme
welches er den Engländern zollte auch den noch viel ſchwerer
als jene unter dem Krieg leitenden Buren entgegengebracht
wenn auch nur in Worten entgegengebracht würde er ſeine
Abſicht vielleicht eher erreicht haben würde vielleicht mit der
von ihm zum Ausdruck gebrachten Hoffnung einſt doch noch
als Vettern dieſſeits des Kanals zu den Vettern

jenſeits des Kanals ſprechen und ein gutes Wort
einlegen zu können für unſere gemeinſamen Vettern
in Südafrika hoffnungsfreudigen Beifall erweckt hat So
aber blieb alles ſtill im Parlamente denn jeder fühlte den
ſtarken Kontraſt der zwiſchen dieſer Hoffnung und der lediglich
englandfreundlich gefärbten Rede beſtand Nur Unvernunft
kann es verlangen daß die Regierung einſeitig zu Gunſten der
Buren ſich engagirt das wäre unter den obwaltenden Umſtänden
vielleicht ein Frevel am europäiſchen Frieden aber das muß
das deutſche Volk beanſpruchen daß die denen die Vertretung
des Reiches nach Außen obliegt Licht und Schatten
gleichmäßig vertheilen und nicht die eine der krieg
führenden Parteien der anderen konſequent hintanſetzen Die

daß durch die vereinten Beſtrebungen des Freiſinns und Sympathien des Volkes gehören den Buren ſie allein verdienen
alle menſchliche Antheilnahme die Frhr v Richthofen für Eng
land zu werben ſucht aber man wird ſie auch dem engliſchen
Volke nicht vorenthalten wenn dieſes erſt klar erkennbar be
weiſt daß es mit dem geradezu verbrecheriſchen Vorgehen ſeiner
leitenden Miniſter nicht länger einverſtanden iſt So liegt die
Sache Der Staatsſekretär des Aeußeren hätte deshalb ſeinen
Appell an die freundlichen Mienen des deutſchen Volkes anders
faſſen müſſen wenn er Erfolg erzielen wollte ach

Politiſches

Die Reiſe des Prinzen Heinrich läßt die engliſche
Preſſe nicht zur Ruhe kommen Nach allerlei Drehungen und
Winduugen bei denen man zu dem Erfolge der Reiſe eine ſüß
ſaure Miene machte und dieſen Erfolg mit erheuchelter Liebens
würdigkeit zu gleicher Zeit nach beſten Kräften zu verkleinern
ſuchte hat doch ſchließlich wieder der Verdruß die Oberhand ge
wonnen und der Umſtand daß der Prinz nicht perſönlich
ſondern durch einen Vertreter einen Kranz auf das Grab General
Grant s legen ließ wird nun durch ſtark gefärbte New Yorker
Telegramme als ein Ereigniß bezeichnet das leider den
guten Eindruck der Reiſe des Prinzen zum großen Theile
verwiſcht und ihm die gewonnene Popularität ge
koſtet habe Jn New York weiß man natürlich davon nichts
in London aber beutet man die Gelegenheit aus um die Auf
merkſamkeit der Amerikaner auf einen Zwiſchenfall hinzulenken
der wie man glaubt die Möglichkeit bietet das Waſſer zu
trüben Auch das Unterbleiben der Reiſe Miß Rooſe
velt s zur Königskrönung wird einer gewiſſen Auf
dringlichkeit von deutſcher Seite und dem Umſtand
zur Laſt gelegt daß Miß Rooſevelt von Kaiſer Wilhelm hätte
nach Berlin eingeladen werden können Es wäre nicht an
gegangen eine ſolche Einladung abzulehnen und den Zweck der
Reiſe England zu beſuchen hätte dadurch ſeine Bedeutung
verloren Was man damit bezweckt iſt einfach die Sache ſo
darzuſtellen als ob Präſident Rooſevelt beabſichtigt hätte den
Beſuch ſeiner Tochter in England gewiſſermaßen als eine Gegen
demonſtration gegen den Beſuch des Prinzen Heinrich in
Amerika auszuſpielen ein Verſuch der aber durch die bündige
Erklärung des Präſidenten daß er es als Vater nicht gerathen
finde ſeine junge Tochter zu ſehr vor die Oeffentlichkeit zu
bringen und daß er fie deswegen nicht nach England reiſen
laſſe ſeine Erwiderung gefunden hat Die Times iſt nicht
weniger glücklich mit der von ihrem New Yorker Korreſpondenten
unternommenen Wiederaufwärmung und verſuchter Recht
fertigung ihrer Verſion des Pauncefote ſchen Zwiſchenfalls wie
es aber damit in Wirklichkeit ſteht geht aus der nunmehr in
den engliſchen Blättern auftauchenden Meldung hervor daß der
Geſundheitszuſtand des Botſchafters ſeine baldige Abberufung
von Wafhington nothwendig machen dürfte

Jm zweiten Theile ſeiner an der Spitze des geſtrigen
Abendblattes der Saale Ztg ſchon eingehend behandelten
Broſchüre Deutſchland wohin ſteuerſt du kommt der Ver
faſſer der Landwirth Philippi in Brenkhof auch zu der For
derung einer umfaſſenden Enquete über die Lage der
Land wirthſchaft und zwar gelangt er dahin von der
Anſicht aus daß die Regierung in durchaus unzureichender
Weiſe über dieſe Lage unterrichtet ſei

Wo hat, fragt der Verfaſſer mit Recht die Regierung
Fühlung mit der praktiſchen Land wirthſchaft
Etwa darin daß maßgebende Perſönlichkeiten ab und zu
preußiſche Staatsdomänen beſichtigen und ſich von den
jeweiligen Betriebsleitern über dies und jenes vortragen
laſſen Heute ſchöpft der Miniſter ſein Wiſſen aus Statiſtiken
und trifft ſeine Entſchließungen danach ſeine Pflicht wäre es
aber auch darüber zu wachen wie dieſe Statiſtiken ent
ſtehen Bis an den Tiſch der Zolltarifkommiſſion gelangen
Statiſtiken über deren Entſtehen die Regierung die Be
rathenden im Unklaren läßt weil ihr ſelbſt der erforder
liche Zuſammenhang mit der Praxis fehlt

Philippi tritt auch der Behauptung der Agrarier entgegen daß
bei den beſtehenden Zollſätzen eine Rentabilität der Landwirth
ſchaft ausgeſchloſſen ſei Er erklärt demgegenüber

Jeder wirkliche Landwirth der ſeinen Beruf ernſt genug
auffaßt und Zeit und Kraft nicht Dingen opfert die ſeiner
Aufgabe fern ſtehen wird den Beweis liefern können daß
unter vollkommen normalen Verhältniſſen die Rentabilität
erreichbar iſt und zwar ſo daß die betreffenden Betriebe nicht
als einzelne Beiſpiele daſtehen ſondern daß nach den Grund
prinzipen in denſelben der Erfolg auch für die All
gemeinheit unausbleiblich iſt

Jm Wirthſchaftlichen Ausſchuß ſind ſöfche unbefangen urthellende
praktiſche Landwirthe freilich nicht gehört bezw ihre Stimmen
nicht beachtet worden Die Regierung hat durch das Noth
ſtandsgeſchrei lärmender Agitatoren von vornherein ſich ſo ein
ſchüchtern laſſen daß ihr das heut vielleicht ſehr erwünſchte
Gegengewicht nicht agrariſcher landwirthſchaftlicher Experten
fehlt

Unter der Spitzmarke Ein Studentenſtreich wendet
ſich die Köln Ztg gegen die unſeren Leſern ſchon bekannte
Abſicht Leipziger und Berliner Studenten in einigen
Wochen nach Paris zu fahren um dort in deutſcher Sprache
Die Ränber von Schiller öffentlich aufzufüh ren und
leichzeitig mit franzöſiſchen Studenten ein Verbrüderungsfeſt zu
eiern Es ſollen wie berichtet wird einige Schauſpieler der

Kgl Bühne in Berlin für die Hauptrollen ihre Mitwirkung zu
geſagt haben Leipziger Profeſſoren man nennt beſonders
den Namen des hochgeachteten und verdienſtvollen Geheimraths
Heinze ſollen ſich lebhaft für den Plan intereſſiren Auch die
Dtſch Tasztg erhebt gegen die Fahrt Bedenken v

Mag die Abſicht der Studenten noch ſo gut ſein die Mög
lichkeit einer Verkennung liegt ſo nahe daß damit gerechnet
werden muß Wie die Dinge nun einmal liegen ſind die
etwaigen Folgen einer ſolchen Veranſtaltung nicht zu überſehen und können weit über die Bedeutung der Veranſtaltung

elbſt hinans recht bedenklich werden Wenn die Studenten
ihren Plan ausführen wollen ſo hat man ja kein Mittel ſie
daran zu hindern Jedenfalls ſollten aber die maßgebenden



Stellen alles umlerlaſſen wodurch die Veranſtaltung gefördert
werden könnte

Bisher iſt das auch der Fall geweſen Jm übrigen vermögen
guch wir offen geſtanden nicht ein uſehen was mit der Studenten
fahrt nach der Seineſtadt erreicht werden ſoll Der deutſchen
Kunſt kann ſie nicht dienen das freundnachbarliche Einvernehmen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich aber muß man auf anderer
Baſis zu fördern ſuchen als auf der ſtudentiſcher Verbrüderungs

t die leicht auch chauviniſtiſch exploſive Wirkungen zeitigen
nnen

Parteinachrichten
Der im geſtrigen Abendblatte von uns eingehend behandelte

Artikel der Germania gegen die konſervativen und
agrariſchen Treibereien in der Zolltariffrage veranlaßt
die Diſch Tgsztg zu folgender Erwiderung

Die Germania kommt heute wieder in einem giſt
geſchwollenen Artikel auf die Sonderſtellung zu ſprechen die
Freiherr v Wangenheim in der Getreidezollfrage bisher ein
enommen hat und noch einnimmt Das genannte Centrums
latt fordert die konſervative Fraktion geradezu auf eine rein

liche Scheidung vorzunehmen den Bund der Landwirthe zu
desavoniren und den Bündlern in der Partei den Stuhl vor
die Thüre zu ſetzen Die konſervative Partei dürſte zunächſt
doch noch einige Bedenken dieſen frommen Wunſch der
Germania zu erfüllen Wir verſtehen aber nicht recht

weshalb die Germania ſich die Köpfe der konſervativen
Parteiführer zerbricht ſtatt ſich um die gleichartigen
Verhältniſſe zu kümmern die ihr doch viel näher liegen
Bekanntlich hat das Mitglied der Centrumspartei Herr
Dr Heim in der Getreidezollfrage ganz dieſelbe Sonder

eingenommen die der Abgeordnete Freiherr von
Wangenheim einnimmt Wenn eine ſolche Sonderſtellung
mit dem Fraktionsintereſſe unvereinbar iſt warum fordert
die Germania ihre eigene Fraktion nicht auf dieſelbe rein
liche Scheidnng vorzunehmen die ſie der konſervativen Partei
anſinnt und dem Hrn Dr Heim und ſeinen näheren Freunden den
Stuhl vor die Fraktionsthür zu ſetzen Wenn der Landtags
abgeordnete Graf v Spee im Reichstage und in der Zoll
tarifkommiſſion wäre würde er vermuthlich denſelben Sonder
ſtandpunkt einnehmen Alſo auch hier würde nach der
Meinung der Germania die reinliche Scheidung geboten
ſein Wir nehmen natürlich die Deklamation der Germania
nicht ernſt ſondern betrachten ſie lediglich als einen neuen
Ausfluß ihres alten tief eingewurzelten Aergers über den
Bund der Landwirthe Aber wir möchten ihr doch rathen
in den Aeußerungen ſolchen Aergers einigermaßen vorſichtiger
z a da ſie ſonſt in den eigenen Reihen böſes Blut machen
ürſten

Das iſt eine Retourkutſche in optima forma und ſchon deshalb
ſehr matt Das agrariſche Blatt dem ſonſt gauz andere Töne
zu eigen ſind hat ſich erſichtlich Mühe gegeben die ſcharfen
Angriffe des Centrumsblattes nicht in gleicher Schärfe zu be
antworten wohl aus dem Empfinden heraus daß man die ſeit
herigen Freunde die man noch braucht nicht vor der Zeit vor
den Kopf ſtoßen ſoll Jſt den Agrariern die Hilfe des Centrums
erſt überflüſſig geworden dann erhält die Germania noch ihr
vollgerüttelt und geſchüttelt Maß bäuerlicher Grobheiten deſſen
Kann ſie verſichert ſein

Verwaltung und Rechtspflege
Sicherem Vernehmen der Köln Ztg nach wird noch im

Laufe dieſer Woche eine Bekanntmachung des Reichspoſtamts
erſcheinen über die Grundſätze nach denen während einer
beſtimmten Uebergangszeit diejenigen Poſtſendungen be
handelt werden ſollen welche nach dem 1 April mit den bis
jetzt giltigen Reichspoſtfreimarken frankirt werden
Die Verhandlungen zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und der
württembergiſchen Poſtverwaltung über dieſe Uebergangs
lungen haben ein durchaus befriedigendes Ergebniß
erzielt

Aus Veranlaſſung eines Berichtes über ihre zehnjährige
Thätigkeit den die Centralſtelle für Arbeiter
wohlfahrts Einrichtungen dem Kaiſer hat überreichen
laſſen hat der Monarch in einem Erlaß an den Miniſter
Moeller den Beſtrebungen der Centralſtelle ſeine beſonders
warme Anerkennung ausgeſprochen

Die Handhabung des Vereins geſetzes in Preußen
ift mehr wie ſeltſam Während in der Generalverſammlung des
Bundes der Landwirthe im Cirkus Buſch bekanntlich nicht nur
Frauen ſondern auch Bewaffnete unbeanſtandet zugegen waren
werden gegenüber anderen Parteien die Beſtimmungen des
Vereinsgeſeßes in ſchärfſter Art zur Durchführung gebracht
Ein beſonders kraſſer Fall wird uns aus dem Wahlkreiſe
Raſtenburg Gerdauen Friedland berichtet Dort hatte
der Leiter des liberalen Wahlkomitees zum letzten Sonntag eine
Wählerverſammlung nach dem Dorfe Minten einberufen und
zur Anmeldung der Verſammmlung ein gedrucktes Formular
benutzt Die Anmeldung erfolgte mehrere Tage vor der
Verſammlung trotzdem erhielt der Aunmelder das Be
ſcheinigungsformular erſt am Morgen des Verſammlungstages
zurück eigenthümlicherweiſe war aber das Formular nicht
unterſchrieben es enthielt nur den vorgedruckten Vermerk der
Amtsvorſteher Dagegen war der Briefumſchlag mit dem
Stempel Amt Quooſen Kreis Friedland verſehen Zur Ver
ſammlung ſtellte ſich ein Gendarm pünktlich ein und verlangte
die Beſcheinigung der Anmeldung zu ſehen Als ihm die nicht
unterſchriebene Beſcheinigung und der mit dem Amtsſtempel
verſehene Briefumſchlag vorgelegt wurden erklärte der Gen
darm das genüge ihm nicht er verlange nach dem Geſetz die
eigenhändige Unterſchrift des Amtsvorſtehers zu ſehen Natür
lich konnte ihm dieſe nicht vorgelegt werden und die Verſamm
lung konnte infolgedeſſen nicht ſtattfinden Gegen das Verhalten
des Herrn Amtsvorſtehers wird ſelbſtverſtändlich Beſchwerde
erhoben werden und es wird ferner zu erwägen ſein ob er
nicht zum Erſatz der entſtandenen Unkoſten heranzuziehen ſein
wird Jedenfalls zeigt aber dieſer Vorfall wie reformbedürftig
unſer Vereinsgeſetz iſt

Heer und Flotte
Generalmajor Frhr Götz v König Commandeur der

22 Kavalleriebrigade in Kaſſel hat ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Loreley
Kommandant Kapitänleutnant v Rothkirch und Panthen am
10 März in Saloniki d wer und geht am 12 März nach
Piränus in See S M S Gazelle Kommandant Kor
vetten Kapitän Graf v Oriola iſt am 10 März in Curggao
eingetroffen und am 13 März wieder in See
S M S Fürſt Bis marck Kommandant Kapitän zur See
Frledrich mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral
Geißler an Bord iſt am 10 März in Shanghai angekommen
und geht am 24 März nach Tſingtau in See

s

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

162 Sitzung vom 1I1 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesraithstiſch Graf Poſadowsky v Goßler u gAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des

v zum Schutze des Genfer Neutralitäts
Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte definitiv angenommen

Sodann wird die dritte Leſung des Etats beim Etat des
Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt
Abg Rettich konſ Jch muß energiſch gegen frühere Be
hauptungen des Abg Herzſeld proteſtiren Die Schulverhältniſſe
in Mecklenburg ſind weit beſſer als ſie Dr Herzfeld geſchildert
hat Die Schnlaufſicht iſt eine ſtaatliche von einer Majorität
der Ritterſchaft in den Schulvorſtänden iſt keine Rede Auch
ſind die Penſionsverhältniſſe geſetzlich geregelt Von Willkür iſt

nirgends die Rede r wie GemüſezuchtFruchtbau und Bienenzucht treiben die Lehrer nur zu ihrem
Vergnügen aus Noth branchen ſie keine Nebenbeſchäftigung zu
treiben Mecklenburg marſchirt in dieſer Beziehung an der
Spitze Beifall rechts

Abg Dr Herzfeld Soz Wie recht ich mit meiner damaligen
Rede hatte zeigt ſchon die Thatſache daß mir von mecklen
burgiſchen Volksſchullehrern zahlreiche Dankſchreiben zugegangen
ſind Die Lehrer wiſſen ſehr wohl daß ſie von den Konſer
vativen nichts zu erwarten haben Jch habe meine Rede auf
Grund von Mittheilungen vertrauenswürdiger Männer ge
halten die die Verhältniſſe weit beſſer kennen als der Abg
Rettich Die Regelung der ganzen Sache liegt in den Händen
der Ritterſchaft ſie bildet die höchſte Jnſtauz für alle Be
ſchwerden Da ich nicht annehmen kann daß der Abg Rettich
die Unwahrheit geſagt hat kann ich nur annehmen daß er die
mecktenburgiſchen Verhältniſſe abſolut nicht kennt Lachen rechts
Jch kann nur alles was ich in der zweiten Leſung geſagt habe
anfrechterhalten

Abg Dr Pachnicke freiſ Vergg Weder die Eltern noch die
Lehrer in Mecklenburg werden dem Abg Rettich für die Art
und Weiſe dankbar ſein wie er die mecklenburgiſchen Schul
verhältniſſe hier beſprochen hat Die Lebhaftigkeit ſeines Vor
trags ſtand in keinem Verhältniß zu der Beweiskraſt ſeiner
Gründe Auch die Lehrer ſind dort ſchlecht ausgebildet beſonders
d drgen die auf den ritterſchaftlichen Seminaren unterrichtet
wurden

Abg Raab Antiſ bemängelt die Statiſtik über die Seeunfälle
und die Veröffentlichungen über die Thätigkeit der Seeämter
Geheimrath Dr v Joncqnières erwidert alle Sprüche der
Seeämter könnten nicht veröffentlicht werden da die Publika
tionen ſonſt zu umfangreich würden Es fänden im Jahre
ca 300 Unfälle ſtatt von denen ca 50 der Oeffentlichkeit mit
getheilt würden

Abg Dr Hermes fr Vp kommt anf die in der 3 Leſung
vom Abg Antrick gegen die Berliner Krankenhäuſer erhobenen
Angriffe zurück Dieſe Angriffe betrafen hauptſächlich Verliner
Verhältniſſe wären alſo beſſer nicht im Reichstage ſondern im
Rathhauſe vorgebracht worden dort allein können die Be
ſchwerden abgeſtellt werden Wir ſind in Berlin beſtrebt alle
kommunalen Einrichtungen ſo vollkommen wie möglich zu
machen daß dies Ziel nicht ganz erreicht wird liegt in der
Unvollkommenheit alles Menſchlichen

Abg Antrick Soz Herr Hermes hat ſich heute ſehr genügſam
gezeigt Der Berliner Freiſinn iſt ja immer genügſam wenn
es gilt ſeine Herrſchaft in der Stadtverwaltung zu ver
theidigen Herr Kirſchner ſagte es ſei gegen mich wegen meinerHiebe in der Berliner Volksverſammlung deshalb kein Straf

antrag geſtellt worden weil ich da unr geſagt hätte Jch halte
alles aufrecht was ich im Reichstag geſagt habe Das iſt eine
blanke r ich habe doch zwei Stunden geſprochen
Dann ſoll die Anklage auch deshalb unterblieben ſein weil mir
vielleicht 5 193 von der Wahrung berechtigter Jntereſſen zu
ſtatten gekommen wäre Das iſt eine faule Ausrede Warum
hat man mich denn erſt der Feigheit geziehen weil ich nur im
Reichstag ſprach warum hat man mich provozirt in öſfent
licher Verſammlung meine Anklagen zu wiederholen und mir
gedroht dann wolle man mich zur Rechenſchaft ziehen

Abg Fiſchbeck freiſ Vp von Zurufen rechts empfangen
Die ganze Berliner Kommunalverwaltung Der Abg

Antrick hat ſich darüber beklagt daß Herr Dr Hermes nicht
auf Einzelheiten eingegangen ſei ich will ihm damit dienen
Vor zwei Jahren behauptete Herr Antrick das Anfangsgehalt
der Wärter betrage 18 der gelernten Wärter 21 M
Daranf wurde ihm nachgewieſen daß das Anfangsgehalt nicht
18 ſondern 21 M beträgt und daß dies Anfangsgehalt fehr
bald ſteigt Um ſich herauszureißen ſagt da Herr Antrick er
habe ja 21 M als Anfangsgehalt angegeben So eskamotirt
Herr Antrick ſeine Behauptungen weg Jch gebe ganz gern zu
daß vielfach Gehaltserhöhungen der Wärter nöthig ſind ſo
etwas vertuſche ich durchaus nicht Jn Berlin ſind aber die
Löhne ſtetig geſtiegen die Angeſtellten ſind immer weiter auf
gebeſſert worden Das Perſonalbuch das Herr Antuick hier
vorgelegt hat iſt einfach gefälſcht worden von der 14tägigen
Kündigung iſt allerdings därin die Rede andere Beſtimmungen
die für die Wärter fehr günſtig ſind ſind aber unterſchlagen
Herr Antrick erzählte im Moabiter Krankenhanſe hätten auf
mehreren Stationen die Desinfektions Apparate nicht funktionirt
auf ſeiner Station allerdings habe er geklappt Nun hat
ſich aber gezeigt daß auf der Station des Herrn
Antrick überhaupt kein Desinfektions Apparat war Sie
erſehen daraus welchen Werth Sie den Mitthei
lungen des Herrn Antrick beizulegen haben Es iſt
auch überhaupt nicht richtig daß in das Moabiter Krankenhaus
ſyphilitiſche Kranke aufgenommen würden in allen Fällen die
Herr Antrick hierfür anſührte hat ſich herausgeſtellt daß es ſich
üm nicht anſteckende Krankheiten handelte Auch dieſe falſche
Behauptung muß feſtgenagelt werden Die ganze Rede des
Abg Antrick war nichts als eine Tendenzrede er hat die
Rede beim Reichsſeuchengeſetz gehalten ohne daß die Berliner
Behörden vorher etwas davon wußten Die Stadt Berlin hat
jedenfalls ein gutes Gewiſſen und hat alles gethan was ſie
konnte Beifall

Abg Singer Soz Es iſt ein ſtarkes Stück wenn man einem
Abgeordneten deſſen Beſtreben es iſt die Verhältniſſe zu beſſern
einfach vorwirft er hätte nur eine Tendenzrede ge
halten um einer Partei zu nützen Jch wundere mich
daß der Präſident der das Wort krepiren beanſtandete
das Wort wegeskamotiren hat durchſchlüpfen laſſen
Jch lengne gar nicht daß bei unſeren ſchlechten wirthſchaftlichen
Verhältniſſen der Aufenthalt in dem Krankenhaus oft beſſer iſt
als in der Familie Aber gerade deshalb wollen wir eine
Beſſernug der Verhältniſſe in den Krankenhäufern und ſanktio
niren nicht alle Mißſtände die dort herrſchen Wenn die Ver
träge auch eit zwei Jahren abgeſchafft ſind ſo iſt das doch kein
Ruhm für die Stadt Berlin denn früher haben die Verträge
doch lange genng beſtanden Wir werden uns durch keinen
Angriff davon abhalten laſſen das zu ſagen was wir für
richtig halten Was Herr Fiſchbeck ſagte war völlig werthlos

Abg Dr Langerhans frſ Vp Die letzten Worte des Abg
Singer haben wir ſehr wehe gethan Was joll denn ſolche
Bemerkung beſagen Wir von der Berliner Stadtverwaltung
haben doch das größte Jntereſſe daran daß die Verhältniſſe in
unſeren Krankenhäuſern gut ſind Die meiſten Klagen kommen
von den Krankenwärtern her Jch gebe zu daß wir kein voll
kommen ausgebildetes Wärterperſonal haben deshalb verſuchen
wir auch jeßt weibliche Krankenwärter anzuſtellen Der Pro
feſſor Renvers hat nachgewieſen daß die Zahl der Wärter

enügend groß iſt und das iſt mir eine größere Autorität als
Herrn Antrick Zu viel Wärter ſtören nur Jch kann nur
ſagen bei den Angriffen des Abg Antrick hört doch alles auf

Abg Antrick mit großer Unruhe empfangen Zuruf des Abg
v Röon Hier iſt doch keine Stadtverordnetenverſammlung
polemiſirt gegen die Abgg Fiſchbeck und Langerhanus

Abg Münch Ferber nl begründet eine Reſolution die ver
langt daß der gewerbsmäßige Handel mit Eſſigſäure in einer
beſtimmten Konzentration als Genußmittel unter die Vor
ſchriften über den Handel mit Giften geſtellt werde

Stagisſekretär Graf Poſadowsſh erklärt daß dieſe Frage
bereits gegenwärtig die betheiligten Reſſorts beſchäſtige

Nachdem Abg Wurm Soz die Reſolution bekäwird ſie angenommen chipit hat
Abg Hitze CEtr bedauert es daß der Reſolution des Reichs

tags auf Auſbeſſerung der Senatspräſidenten beim Reichs
verſicherungsamt nicht Folge gegeben ſei Ferner führt Redner
im Auftrage ſeiner Fraktion Beſchwerde darüber daß in de
Krankenhäuſern der Landesverſichernngsanſtalt Schleſien keine
katholiſche Krankenpflege ſei obwohl doch Schleſien überwiegend
katholiſch wäre und die katholiſchen Krankenſchweſtern ſich durch
Pflichttreue und Opferwilligkeit auszeichneten Auch bei der
Gewährung von Darlehen an gemeimützige Vereine ſeitens
der en ſichernngs anſtalten ſcheine keine Parität gewährt zu
werden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Etatsberathung auf
Mittwoch 1 Uhr

Schluß 6 Uhr
e e e e e

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Jn London kurſirten geſtern Gerüchte daß der Buren
kommandant Delarey auch die 1300 Mann ſtarke
britiſche Kolonne unter Grenfell die ſich mit Methnen
vereinigen ſollte abgefangen und vernichtet hat Das
Gerücht hat bisher noch keine Beſtätigung gefunden

Angeſichts der Niederlage Methuen s ſind ſich ſämmtliche
engliſchen Blätter darüber einig daß an eine Beendigung der
Feindſeligkeiten jetzt wohl um ſo weniger zu denken iſt als derWinter in Südafrika vor der Thür ſteht und infolge
deſſen die Operationen der Engländer in den nächſten Monaten
eingeſchränkt werden dürften Das macht es denn auch den
Buren wieder leichter ihre Streitkräfte zu ſammeln und zu
vermehren Der Wunſch des Königs Eduard noch vor ſeiner
Krönung im Juni den blutigen Krieg in Südafrika beendet zu
ſehen könnte daher nur in Erfüllung gehen wenn England den
Buren vernünftige Zugeſtändniſſe macht

Die Transvaal Geſandtſchaft veröffentlicht eine Zuſammen
ſtellung woraus im Gegenſatze zu den von Kitchener veröffent
lichten Zahlen hervorgeht daß die Buren im Dezember
blos 310 im Januar 330 Mann verloren Daraus
geht wieder einmal unzweideutig hervor daß die von Kitchener
gemeldeten Verluſtzahlen nicht die bewaffneten kriegsfäh gen
Buren betreffen ſondern in der Hauptſache Greiſe Frauen und
Kinder die von irgendwelchen Farmen zuſammengetrieben und
in die britiſchen Konzentrationslager überführt werden
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Jn einer Einſendung an die Times wird mitgetheilt daß
der Präſident des Oranje Freiſtaats Steijn alle 14 Tage
ein Blatt De Staats Conrant van den O anſe Vrijſtgat ex
ſcheinen läßt Die Druckerpreſſ e führt Präſident Steijn in
einer ſchottiſchen Karre mit ſich die dem Kapkarren des
wandernden Expräſidenten ſtets folgt

Dänemark
Der Folkething hat mit großer Mehrheit beſchloſſen den Ver

trag betreffend den Verkauf der däniſche weſtindiſchen
Jnſeln an die Vereinigten Staaten unverändert zu genehmigen
Acht Abgeordnete hatten Ablehnung des Vertrages verlangt
während 19 ein vorheriges Plebiscit der Bewohner der Jnfeln
wünſchen Ein förmlicher Autrag in dieſer Beziehung wurde
jedoch nicht eingebracht

Jtalien
Jm Senate theilte Zanardelli mit daß der König das Ent

laſſungsgeſuch des Miniſteriums nicht angenommen
habe und daß letzteres daher eine Pflicht erfülle wenn es auf
dem ihm durch das Vertrauen des Souveräns übertragenen
Poſten verharre Die Radikalen und Sozialiſten faßten
geſtern den Beſchluß bei dem Vertrauensvotum für die Re
gierung zu ſtimmen Damit iſt der Sieg des Miniſteriums
geſichert

h

Prvovinzialnachrichten
O Aken 11 März Sprengung einer Windmühle
Neue Straße Einrichtang einer Mittelſchule

Ein kleines Aufgebot von Magdeburger Pionieren wird in
nächſter Woche eine vor dem Cöthener Thore gelegene aus
maſſivem Manerwerk aufgeführte holländiſche Windmühle
ſprengen An derſelben Stelle ſoll eine Oelfabrik angelegt
werden Die mittels Nothſtandsarbeiten niedergelegte vor
dem neuen Krankenhauſe befindliche Strecke der alten Stadt
maner iſt nun ſoweit entfernt worden daß die neue hier an
zulegende Straße ſchon ausgefluchtet worden iſt Die Grün
dung einer Mittelſchule iſt von einem Theil der Vürgerſchaft
angeregt worden Der Magiſtrat ſoll der Anregung ſympathiſch
gegenüber ſtehen ſo daß vielleicht Oſtern 1903 die Gründung
der neuen Mittelſchule ſtattfinden kann

Wanzleben 11 März Meſſerſtecherei Am Sonn
tag ſuchte der arbeitsloſe Schmiedegeſelle Heinze in einen
hieſigen Lokal Händel mit dem Arbeiter Hüttenrauch den
er ſeit längerer Zeit haßte Hüttenrauch verſetzte ihm einige
Ohrfeigen Hierauf ſollte Heinze das Lokal verlaſſen Vorher
jedoch ſprang er noch guf Hüttenrauch zu und ſtieß dieſem ein
verborgen gehaltenes Zwillingsmeſſer in die Bruſt Dann ließ
er ſich abſühren Der ſchwerverletzte Hüttenrauch wurde nach

es eines Verbandes ins Magdeburger Krankenhaus
gebracht

b Wallhauſen 11 März Diebſtahl Dem Dienſtknecht
A Wagner hier wurden kürzlich vier Schinken aus der Küche

geſtoblen und zwar hatte der Dieb die Schinken vermittelſt eines
Stockes an dem ein Haken angebracht war durch das mit einen
Eiſengitter verſehene Küchenfenſter herausgezogen

Roßleben 11 Nov Falſche Münzen Vor einigen
Tagen fand hier eine Verſteigerung verſchiedener Sachen ſtatt
die dem Spielbudenbeſitzer Werner gehört haben Darunter
befand ſich auch ein Säckchen mit den bekannten Ringen zum
Werfen das ein Handarbeiter erſtand und das er einem Knaben
mit den ſcherzhaften Worten übergab er möge das Geld im
Säckchen nicht verſtreucn Der Mann hatte keine Ahnung daß
ſich thatſächlich Geldſtücke darin befanden Der Knabe fand zu
ſeiner Ueberraſchung unter den Ringen eine ganze Anzahl
Silber und Nickelmünzen die er bald ausgab Schon an deut
ſelben Abend erhielt ein Gaſtwirth falſche Einmarkſtücke in
Zahlung und übergab ſie der Polizei Der jetzt in Leipzig
e gede Spielbudenbeſitzer wird ſich vor Gericht zu verantworten

aben
Erfurt 11 März Tod infolge Alkoholvergiftung

Der Schuhmacher Hermann Schenk war am Montag aus der
Korrektions Anſtalt entlaſſen worden und traf unn hier wieder
ein im Beſitze von den Erſparuiſſen die er ſich während ſeines
Aufenthalts in a Anſtalt wohl oder übel gemacht hatte Die
wiedererlangte Freiheit benützte er nun dazu ſich einen ganz
kannibaliſchen Rauſch anzutrinken Nicht mehr fähig ſich zu
rühren wurde er von der Straße weg in die Siſtirzelle des
4 PolizeiReviers W defft um dort ſeinen Ranſch auszuſchlafen
Jnfolge des übermäßigen Alkoholgenuſſes wurde er von einem
Herzſchlag getroffen Heute früh fand man ihn in der Zelle
todt vor Als Todesurſache ſtellte der Arzt Alkoholvergil
tung feſt

Orde n verleihnng Dem Fabriſbeſitzer Hermann 2a aß zu Magdo
burg warde die Erlaubniß ertheilt zur Aulegiſig der ihm verliehenen viertenKlaſſe des Königlich bayerlchen Verdienſt Hrdens vor heiligen daun
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Perkonal Nachricht Ter Ober Regiernngsrafh Vogge innan i um Ober Verwaltungsgerichtsrath ernannt

Vernburg 11 März Würdige Bedürftige Voren Loge kam eine Frau zu einem hieſigen Geiſtlichen
e rbat gerade nicht in beſcheidener Weiſe einen Anzug für
man zu konfirmirenden Sohn Dem Wunſche konnte nicht ohne
iberes Folge gegeben werden Kurze Zeit darauf erſchien
wünd unverhofft in der betreffenden Familie um ſich nachren Bedürftigkeit zu erkundigen Wie fand er die brave
Familie Mann Frau und Kinder ſaßen um den Tiſch herum

eßen es ſich wohlgehen und waren behauptet mit Narren
tappen Auf die Bemerkung daß die Bedürftigkeit die
kern waren tags vorher auf dem Maskenball nicht allzu
roß ſein könne war die Antwort Die Kinder wollten auch

Dnnal ihr Vergnügen haben

p Köthen 11 März Gebaunter Spuk Jn einer der
ten Nächte wandelte ein Geiſt eine in ein weißes Tuch

gehüllte Geſtalt durch unſere Straßen Ein Schutzmann fungirte
als Geiſterbeſchwörer indem er dem Geſpenſt die Bettdecke ab
nahm und einen jungen Mann hervorholte

Brannſchweig 11 März Entgegenkommen gegen
die Zartbeſaiteten Der Ertrag der Abgabe für das
Halten von Hunden wird hier zu gemeinnützigen Zwecken ver
wendet Nun hat es aber bei zartbeſaiteten Gemüthern Anſtoß
erregt daß die für ſolche edlen Zwecke bewilligten Summen der
Hundekaſſe entnommen wurden und daſür hat ſich der

Magiſtrat entſchloſſen der Hundekaſſe hinfort den wohl
klingenderen Titel Kaſſe für Wohlfahrtseinrichtungen bei
zulegen

x Eiſenach 10 März Neues Kraukenhaus Der
Gemeinderath hat beſchloſſen ein neues Krankenhaus das 50
Betten umfaßt mit einem Koſtenaufwand von 210,000 Mark
erbauen zu laſſen

Ranuenſtein I März Rettung durch einen Knaben
Der 12 jährige Knabe A Müller rettete kürzlich bei einem
Zimmerbrande ſeine kleinen Geſchwiſter Der Vater ein
Wittwer entfernte ſich früh gegen 4 Uhr während um 5 Uhr
in der Stube ein Zimmerbrand bemerkt wurde Der Junge
durch das Kniſtern des Feuers erwacht bemerkte die Gefahr
und rettete ſeine Geſchwiſter indem er ſie zum Fenſter hinauk
ſtreckte und den Nachbarsleuten übergab Erſt nachdem er ſie
alle in Sicherheit gebracht hatte ſprang er ſelbſt zum Fenſter
hinaus Die Geſchwiſter wären ſicher ohne ſeine Hilfe erſtickt
Als muthmaßllcher Prandſtifter wurde der Vater in das Unter
fjuchungsgefängniß abgeführt

Menſelwitz II März Unfall eines Automobils
Geſtern durcheillte ein aus der Richtung von Zeitz gekommenes
Automobil unſere Stadt fuhr mit raſender Geſchwindigkeit
gegen die Bordſteine und zerbarſt in mehrere Stücke Die
IJnſfaſſen kamen mit dem Schrecken davon

Oelsnitz 11 März Ein Burenfreund Der
Taufname Dewet iſt in letzter Woche dem Sohne eines hieſigen
d n beiters zugelegt und beim Standesamte eingetragen

worden
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Aus der Stadt des Graueus
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Schemaſcha Transkaukafien 18 Febr
Fuimuns So können die armen Schemachiner ausrufen

oder richtiger geſagt jene wenigen die nach dem entſetzlichen
Naturereigniß noch am Leben geblieben ſind Gegen 5600
Häuſer ſind zertrümmert faſt 4000 Menſchenlelchen liegen unter
dieſen Trümmern begraben Mit welcher Freude hatten wir
hier den ſoeben begonnenen Frühling begrüßt einen Frühling
wie ihn nur der ſüdliche Kaukaſus mit ſeiner ſubtropiſchen
Vegetation kennt Am unglückſeligen Tage der Kataſtrophe ſollte
im Tatarenviertel ein Volksſeſt gefeiert werden und alles hatte
fich bereits feſtlich geſchmückt als der Boden zuerſt zu beben
begann Drei Minuten ſpäter war das hübſche Armenier und
Tatarenſtädtchen geweſen Die Kataſtrophe ſpielte ſich ſo
raſch ab daß wenn man ſpäterhin Nachgrabungen unter
tehmen ſollte man zweifellos auf Situationen ſtoßen wird
die an die letzten Tage von Pompeji leb
innern dürften Noch heute früh ſechs Tage nach dem Erd
beben fanden in meinem Beiſein Soldaten des 261 Reſerve
Bataillons das unter Leitung ſeiner waghalſigen Offiziere vom
erſten Augenblick an tollkühne Rettungsverſuche unter
nommen hatte unter den noch immer rauchenden Trümmern
eines Armenierbades fünf Frauenleichen deren Stellung deutlich
bewies daß die Armen von der Kataſtrophe jäh überraſcht
worden waren zwei blutjunge Enkelinnen ſchmiegten ſich an die
greiſe Großmuütter während zwei weibliche Dienſtboten mit noch
im Tode gerungenen Händen nebenan kauerten Die verglaſten
Augen drückten ein namenloſes Entſetzen aus

Nouſtoiken Fiir
Einfarbige und melirte Coden karierte gestreifte ger Fanfasie Stoffe
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Und auf ſolche er de Scenen ſtößt man auf Schritt
und Tritt Jm Rentamtsgebäude iept einem formloſen Haufen

anvon Ziegeln Brettern und Schntt d man drei Beamte mit
zerſchmetterlen Gliedern Die eine Leiche hielt eine Zahlungs
ordre die beiden andern Säckchen mit Goldmünzen in den
Händen Jn einem zweiten Gebäude fand man eine größere
Geſellſchaft bunt geputzier Eingeborenenfrauen Sie ſaßen
alle um eine mit Speiſe und Trank reichbeladeneTafel tot mit zerfetzten Gliedmaß en Grauen
erweckend ertönte am Schreckenstage das ſchier unmenſchliche
Geſchrei der Häftlinge im ſtädtiſchen Gefängniſſe Die Erde
wankte Rauchſäulen erhoben ſich ringsumher und die
Arreſtanten blieben in ihren engen Zellen eingeſchleſſep halb
wahnſinnig vor Angſt und Entſetzen bis ſie von herbeigeeilten
Militärpatrouillen aus dem zuſammenſtürzenden Gebände das
beinahe zu ihrem Grab geworden wäre wTagelang ließe ſich von derartigen und ähnlichen Scenen er
zählen ſoweit ſolche Scenen die an Dante s Jnferno erinnern
ſich überhaupt wiedergeben laſſen Als geſtern vier Offiziere
und einige Dutzend Mannſchaften vom Sapeur Regiment aus
Tiflis zur Hilfeleiſtung in Schemacha anlangten und bei den
Rettungsarbeiten auf die grauenerweckenden Vilder von Elend
und Zerſtörung ſtießen da ſchluchzten die wilden Söhne der
kaukaſiſchen Berge und verſuchten nicht einmal ihre Rührung
zu verbergen

Die Todtengräber ſind jetzt die meiſtbeſchäſtigten Leute hier
Es gilt täglich gegen 1000 Leichen zu beſtatten Heute
früh erklärten die mohammedaniſchen Geiſtlichen Mollahs
den hieſigen Behörden daß ſie nicht mehr geſtatten können
die Leichen ihrer Glaubensgenoſſen nach den Kirchhöfen zu
verbringen da das religiöſe Geſetz das ſogenannte Schah
riat ſtrikte vorſchreibe Verunglückte deren Leichen ſpäter
als am ſiebenten Tage nach dem Tode aufgefunden worden
ſeien am Orte des tödtlichen Unfalles ſelbſt zu beerdigen Die
Behörden ſind auf den Vorſchlag der eingegangen
und von morgen ab werden die Leichen der Mohammedaner an
den Stellen wo man ſie geſunden beſtattet werden Schemacha
wird dadurch zu einer wirklichen Todtenſtadt

Um das Unglück zu vervollſtändigen hat der begonnene Früh
ling ein jähes Ende erreicht wir haben wieder Winter und
Tauſende von obdachlos gewordenen Einwohnern kanuern mit
Weib und Kind ohne Kleidung und Nahrung im Schnee Die
Zufuhr von Lebensmitteln iſt vorerſt noch viel zu gering als
daß auch nur die allerdringendſten Bedürfniſſe befriedigt werden
könnten Man glaubt hier jedoch daß ſchon in den nächſten
Tagen nach dieſer Richtung hin eine ſtramme Hilſsorganiſation
in Thätigkeit treten dürfte Der General Gouverneur des
Kaukaſus Fürſt Galitzin wird ſtündlich erwartet der Zar ſo
wurde beute erzählt ſoll für die erſten Bedürfniſſe aus ſeiner
hen i Wataitce mehrere hunderttauſend Mark überwieſen

haben
AkKer Wahrſcheinlichkeit nach wird die unglückſelige Stadt

Schemacha nicht wieder aufgebaut ſondern auf Anordnung der
Regiernng von der übrig gebliebenen Bevölkerung für immer
verlaſſen werden obwohl der ſogen obere Stadttheil vom
Erdbeben wenig gelitten hat Wahrſcheinlich wird auf Koſten
der Krone etwa 15 Werſt ſüdlicher eine völlig neue Stadt er
baut werden wie es vor Jahren auch in Ruſſiſch Centralaſien

geſchehen iſt SWährend ich dieſe Zeilen in einem Zelte ſchreibe in dem ſich
temporär das hieſige Poſt und Telegraphenamt befindet das
ſchöne Poſtgebände iſt auch dahin ziehen ganze Karawanen von
Vehikeln allerlei Art vorüber die am Leben gebliebene Be
völkerung verläßt das Leichenfeld um nach Baku Tiflis und
Kjurdamir zu flüchten Allerdings iſt dieſe Flucht nicht ſo ein
fach Die Beſitzer von irgendwie disponiblen Privatfuhrwerken
über die meiſten haben die Regierungsbehörden verſügt ſuchen

jetzt aus dem ſchauerlichen Unglück den möglichſten Nutzen zu
ziehen und verlangen unerſchwingliche Preiſe Für jeden Kilo
meter wird bis zu drei Mark Fahrgeld verlangt und das von
Leuten die ihr ganzes Hab und Gut verloren haben Der
hieſige Poſtdirektor Varon v Fietinghoff deſſen Umſicht Muth
und Hilfsbereitſchaft gar nicht genug zu loben ſind thut alles
mögliche um den Exodus der obdachlos gewordenen Familien zu
bewerkſtelligen

Jch will ſchließen da der Poſtbeamte der dieſen Brief be
ſorgt drängt Wir erwarten hier wie geſagt den höchſten Be
amten des Kaukaſus Nachdem er hier weitere Anordnungen
erlaſſen und eine Hilfsaktion hoffentlich in großem Stil
eingeleitet ſende ich einen zweiten Bericht 8 B

Vermiſchtes
Jntereſſante Funde ſind in Rixdorf bei Berlin gemacht

worden Ein wiſſenſchaftlich überaus werthvoller Fund eiu
kompletter Mammuthunterkiefer wurde vor einiger Zeit
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Körner ließ davon naturgetreue Abgüſſe anfertigen und über
wies je ein Exemplar den Naturhiſtoriſchen Muſeen in Ham
burg Frankfurt a O, Magdeburg Rixdorf ſowie dem Berliner
Muſeum für Naturkunde und dem Märkiſchen Muſeum zum Ge
ſchenk Nun iſt in nächſter Nähe der obigen Fundſtelle der zum
Unterkiefer paſſende Mammuthoberkiefer mit allen
Zähnen ebenfalls gut erhalten freigelegt worden Herr Körner
beabſichtigt denſelben mit erſteren zu komplettiren gleichfalls
Abgüſſe davon fertigen zu laſſen und das ſehr ſeltene Exemplar
in ſeinem Muſeum in Rixdorf aufzuſtellen

Ein Tegeruſeer Banernſchanſpieler als Wildſchütz verhaftet
Ein Schuhplattlervortänzer der Tegernſeer Truppe wurde dieſer

age in Landsberg a wo die Truppe goſtirte verhaftet
nachdem man drei Jahre lang auf ihn als einen Wildſchützen
geſährlichſter Art geſahndet hatte Er war vor drei Jahren in
St Quirin am Tegernſee von einem Gendarm wegen Wilderns
verhaftet worden und hatte den Gendarm einfach in den See
geworfen Dann war er außer Landes gegangen in der
Schweiz als Küfer beſchäftigt geweſen und endlich in den Ver
einigten Staaten als Knnſiſchütze aufgetreten Dort ſchloß er
ſich den Tegernſeern die damals auf einer Tournée waren an
und galt als einer ihrer beſten Schuhplattler

Ju Lebensgefahr ſchwebte am Sonnabend der Abgeordnete
Dr Schädler in Mün chen Abends 8 Uhr überſchritt er das
Trambahngleis in der Nähe des Ryheiniſchen Hofs in der
Bayerſtraße wobei er von einem Motorwagen erfaßtwurde Er bekam einen heftigen Stoß auf 5 Stirne und
wurde glücklicherweiſe aus dem Gleis hinausgeſchleudert ſo daß
der Unfall keine weiteren Folgen hatte

Eine polniſch politiſche Schuurre erzählt Warſchawski Duewnik
Einige Warſchauer Kaufleute die deutſche Waaren boycottiren
wandten ſich nach Böhmen und Frankreich um Bezug von An
ſichtspoſtkarten Die Waare wurde ihnen gelieſert aber ſie
war in Berlin und Leipzig hergeſtellt Die Firma Rettlinger
in Paris rieth einem Kaufmann ſich in Zukunft immer an ein
gewiſſes Berliner Geſchäft zu wenden welches ſie außerhalb
Frankreichs vertrete Andere Kauflente die ſich wegen Anſichts
poſtkarten an italleniſche und engliſche Firmen gewandt hatten
erhielten ebenſo die Weiſung ihren Bedarf doch lieber in Deutſch
land an der Qnelle zu decken

Ein furchtbarer Pechfink iſt der Buchhalter Anton Waſtl aus
Baden bei Wien Eine Fülle von Ereigniſſen die fich inein
ander haken zu einer ganzen Kette von Malheurs verfolgen
dieſen Mann Er hat auf alle erdenkliche Weiſe verſucht fein
Glück zu machen Er hat in der Ungariſchen Klaſſenlotterie
geſpielt und dann hat er auch defraudirt Er war nämlich der
Anſicht daß ſich durch Defraudation raſcher und ſicherer ein
Vermögen erwerben laſſe als durch das Lotterieſpiel Er machte
ſich den Betrag von 147,000 Kronen aus der Badener Stadtkaſſe
zu eigen und nun begann ſein Pech Er wurde nämlich ſogleich
erwiſcht und von der Polizei in ſicheren Gewahrſam gebracht
Aber das Unglück ſchreitet ſchnell Kaum war Waſtl eingeiperrt
erſchien das Unglück in der ſehr ſeltenen Form eines Haupt
treſſers Auf das Loos der Ungariſchen Klaſſenlotterie welches
Waſtl beſaß war nämlich ein großer Treffer gefallen Doch
nicht genug daran daß der unglückliche Gewinner zur Zeit da
ihm ein Vermögen in die Hände fällt im Arreſt ſitzt weil erfrüher ein Vermögen entwendet hatte das Schichſal hat noch
einen letzten Trumpf gegen ihn Da es Oeſterreichern nicht
geſtattet iſt in obengenannter Lotterie zu ſpielen wird der
Gewinn nicht nur nicht an ihn ausgefolgt ſondern der vom
Mißgeſchick ſo heftig Verfolgte hat auch noch eine Strafe zu
erwarten

Jm Schularreft vergeſſeit Großes Aufſehen erregt in Wien
der einpörende Fall daß zwei Schüler der Volksſchule in einem
Wiener Bezirk im Schulkarzer vergeſſen wurden und infolge
deſſen die ganze Nacht in der Schule verblieben Der eine der
beiden Jungen Joſef Augnuſtin iſt ein Wildſang der Eltern
und Lehrern viel zu ſchaffen macht der andere Fritz Podola
ein guter und lenkſamer Schüler der nur in der ketzten Zeit
von ſeinem Klaſſenlehrer getadelt wurde Beide wurden zum
Schularreſt verurtheilt und ſollten Strafaufgaben Jch foll
meine Auſgaben ordentlich ſchreiben und Jch ſoll den Befehl
des Lehrers befolgen in ſo nnd ſo vielen Abſchriften liefern
Als die Stunde der Erlöfung kam hörte der Schnuldiener den
Augnſtin ein Lied ſingen Wenn ihr ſingen könnt, entſchied
er ſo könnt s auch noch eine Stunde länger hier bleiben
Dann ließ ſich der Hüter des Schulhauſes nicht mehr blicken
die Knaben getrauten ſich nicht irgend etwas zu ihrer Be
freiung ſelbſtändig zu unternehmen und übernachteten im Schul
zimmer wo ſie ſich auf dem Boden aus ihren Winterröcken ein
dürftiges Lager bereiteten Erſt um 7 Uhr früh wurden ſie
erlöſt Die Eltern des einen Knaben des Podola die ſchon am
Abend vorher der Polizei Meldung gemacht hatten verbrachten
eine verzweiflungsvolle Nacht Der Ortsſchulrath dat eine

energiſche Unterſuchung des Vorſalls angeordnet
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Longjährige Verbindung mit erston Fabrikanten bürgt für solide Wanren bei vortheilhafteston Preison

Muster Collectionen nach auswärts francgo

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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